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I/ c c U u U f a c u t t p e t t
F ah rp r eiserm äßigung fü r die W iener Herbstm esse

M essebesucher genießen auf E isenbahn und F ernkraftlin ien  der Ö. B. B. sowie auf Postautolinien vom 2. bis 19. Septem ber 
1*152 eine 25%ige Fahrpreiserm äßigung, wenn für Hin- und R ückfahrt das gleiche V erkehrsm ittel benützt wird. Bei der 
Eisenbahn ist Hin- und R ückfahrkarte  zu lösen und jew eils vor A ntritt der F ahrt der Messeausweis mit dem Bahnhofstages­
stem pel versehen zu lassen. F ü r K raft­w agenfahrten ist bei der H infahrt d er 
\ olle Preis, für die R ückfahrt un ter Vor­lage der H infahrkarte  und des M esseaus­weises jedoch nur der halbe Preis zu b e ­
zahlen. D aher F ahrkarten  aufheben!

A u s  ( U h  B u H ä e s t ä n d e c f t
Bericht über die F ischerei-A usstellung in 

A ltm iinster
Schon beim festlichen Umzug am Sonn­tag Vorm ittag w aren aller Augen auf die 

Zunftfahne der T raunsee-Fischer gerich­tet, die seit 500 Jahren in einer Innung zusammengeschlossen sind. Die Fischer- 
zunft besteht seit 1452 und ist somit die älteste Innung des T raunsees und seiner 
näheren Umgebung.

Nach den Feierlichkeiten, die anläßlich der M arkterhebung A ltm ünsters vor dem G em eindeam te stattfanden, betra t Bun­
deskanzler Dr. h. c. fing. F i  g l  als erster die Ausstellung. Ihm folgten hervorragen­
de Persönlichkeiten der L andeshauptstad t Linz, der B ezirkshauptm ann von G m un­den, der B ürgerm eister der jungen M arkt­gemeinde Altm iinster, O berleh rer Welrin- 
ger. und die m aßgebenden H erren der 
Fischerei, des Forstwesens, der Schule und Kirche. Sie alle konnten sich gleich beim Rundgang von der Schm ackhaftigkeit ge­räucherter R einanken überzeugen, denn die gebotenen Kostproben m undeten, wie 
man sah und hörte, ausgezeichnet.

Die Fischcreiausstellung in A ltm iinster dauerte  vom 20. bis 51. Juli 1952 und w u r­
de auf Anregung des Fischereirevieraus- schusses ..Traunsee“ in den Rahm en der M arkterhebungsfeier eingebaut. Die Schau 
war in einer geräum igen Schulklasse auf- gestellt und zeigte in 11 G roßaquarien, 
deren jedes 250 Täter faßte, vor allem  die

Traun,seelische und die w ichtigsten Fische des Traunflusses. Folgende Tischarten 
konnten den 5000 bis 6000 Besuchern vor- gelührt w erden: Aale, Rutten, Seeforellen 
und Seesaiblinge, Bach- und Regenbogen­
forellen, Äschen- und Reinankensetzlinge, 
Barben, Schleien. Brachsen, Zährten, Mai­
renken (Laugen, am Traunsee auch Hasel 
genannt), Schneider, Pf rillen-, Koppen, 
Frauenfische (Nerflinge!, Rotaugen, Aitel, Barsche und Zander. Neben diesen konnte " Tage lang eine zirka 25 bis 30 dkg 
schwere Traunsee-Schw ebrenke l e b e n d  gezeigt werden, die besondere A ufm erk­
sam keit hervori ief; ist doch diese A rt d er Hauptfisch des Traunsees und von weiten 
Kreisen der Bevölkerung als delikater 
Speisel’isch äußerst geschätzt. F erner muß noch betont werden, daß die schon recht 
gut abgewachsenen Zander erst im Jahre 1950 in den T raunsee eingeführt w orden waren.

Liber den Schauaquarien w aren in sinn­voller W eise Bilder (Fotokopien) ange­bracht. die vorgeschichtliche Fischerei­geräte zeigten, die schöne T raunseeland­
schaft W iedergaben oder Erfolge von Sportfischern zum Inhalt hatten . Besonders gefiel ein Bild der berühm ten  F ischer­kanzel 1 raunkirchens. Die Modelle der 
1 ischzuchtanstalt Kreuzstein am Mondsee und des in Bau befindlichen Bundesfische- 
reiinstitü tes in Schärding am Mondsee de­
m onstrierten die erfolgreichen Leistungen und Bemühungen der F ischereiw irtsehafi 
und -Wissenschaft. Die Aquarien. W and­bilder und Modelle w aren von der A rbeits­gemeinschaft Fischerei, W ien, aus der FR P-W anderausstellung beigegeben. Die H auptschule Gmunden stellte leihweise 
eine Auswahl der am T raunsee lebenden Wasservögel zur Verfügung, die zwar der Fischerei nicht zum Vorteil gereichen, 
trotzdem  aber vom See nicht wegzudenken sind. H err Hans J a n y, A ltm ünster, 
brachte aus seinem Geschäft eine vor­treffliche Auswahl von G eräten für den 
Sportfischer. Mit alten, urtüm lichen W ei­denreusen w urde den Beschauern ein F i­schereigerät vor Augen geführt, d,as man 
auch heute noch zum Fischfang verw en­det.

Durch die LT ms ich t des H errn  Hans G a i g g, des Obm annes des FRA „T raun­see“ und des Leiters der Fischereibiologi­schen Bundesanstalt W eißenbach a. A tter­see, H errn  Dr. E i n s e 1 e, w ar es möglich, die oben angeführten  Fische lebend zur Schau zu stellen. Die H erren  Pan! R o s s  i. 
G eschäftsführer des FRA ..Traunsee“ und
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